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yWesse-/3en'c/i /e
Internationale Mustermesse in Mailand. An der groß

aufgezogenen diesjährigen Mustermesse in Mailand hat
sich die italienische Seidenweberei in hervor-
ragendem Maße beteiligt. Zunächst kommt sie in der
gewaltigen und übersichtlich angeordneten Ausstellung
der chemischen Industrie zum Wort, indem gefärbte
und bedruckte Gewebe aus Nylon, aus Albena- und
Rhodia-Runstseide in geschmackvoller Weise zur Schau
gelangen. Dabei mag auffallen, daß in den Erläuterungen
zu den Nylongeweben besonders darauf hingewiesen wird,
daß diese berufen seien, einmal die Seidengewebe zu er-
setzen, eine Anpreisung, die nicht nur mit den Tafsachen
kaum übereinstimmen dürfte, sondern sich im Seidenland
Italien auch eigenartig ausnimmt.

Bei der eigentlichen Schau der italienischen Seiden-
Weberei fehlt dafür jeder Hinweis auf die Zusammen-
setzung der Ware. In der Ueberfülle der Stoffe, die
malerisch über Stühle und Schränke und auch am Boden
ausgebreitet sind, zeigt eine nähere Besichtigung, daß es
sich immerhin in der Hauptsache um seidene Gewebe
handelt. Jacquardgewebe spielen eine bedeutende Rolle
und in bedruckter Ware sind prachtvolle Leistungen zu
sehen; Krawatten-, Schirmstoffe und Tücher sind eben-
falls gebührend berücksichtigt. Es handelt sich um eine
von der Associazione Italiana Fabbricanti Seferie, Gomo,

durchgeführte Kollektivausstellung, an der sich 38 Webe-
reien beteiligt haben. Jedem Sfoffcoupon ist auf einem
kleinen Zettel der Name der betreffenden Firma bei-
gegeben.

Ein Vergleich der Comasker- mit der Kollektivausstel-
lung der schweizerischen Seidenindustrie an der Muster-
messe in Basel drängt sich auf. In Mailand waren viel
mehr Stoffe, zum Teil auch in kleinen Coupons zu sehen
als in Basel, und die Schau bot ein zwar wenig über-
sichtliches, dafür aber umso bunteres und mannigfalti-
geres Bild. Dafür war in Basel die Aufmachung einheit-
licher, großzügiger und namentlich auch in künstlerischer
Beziehung der italienischen Schau weit überlegen. Wie
in Basel wurde den ausländischen Käufern auch in Mai-
land der Bescheid zuteil, daß Lieferungen erst später
in Frage kommen könnten. Das Auskunftspersonal er-
klärte ferner auf Anfrage, daß die Preise sehr hoch seien
und auch aus diesem Grunde nur selten Geschäfte zu-
stände kämen. Es wird in Mailand gleich sein wie in
Basel, daß nämlich die Seiden- und Kunsfseidenweberei
beider Länder heute noch in erster Linie Wert darauf
legt, ihre Bedeutung und Leistungsfähigkeit in einem Ge-
samtbild zur Darstellung zu bringen und das rein Ge-
schäftliche in den Hintergrund treten läßt; vielleicht
werden schon nächstes Jahr die Verhältnisse in dieser
Beziehung andere sein. n.

iVweM --/Vac/mc/i/e^

Blumer & Co., in Wald, Tuch- und Wolldeckenfabrika-
tion. Der Gesellschafter Eugen Blumer ist aus der Ge-
Seilschaft ausgeschieden. Diese Kollektivgesellschaft hat
sich in eine Kommanditgesellschaft umgewandelt. Unbe-
schränkt haftender Gesellschafter ist Erich Blumer. Als
Kommanditär mit einer Kommanditsumme von Fr. 1000

ist in die Gesellschaft eingetreten Fridolin Blumer-Streiff,
von Engi (Glarus), in Wald (Zürich).

IWOTEX AG, in Zürich. Zweck: Import von und Groß-
handel mit Geweben aller Art. Grundkapital Fr. 100 000.

Mitglieder des Verwaltungsrates : René Lang, von Zürich,
Präsident; Max Lang, von Zürich, Vizepräsident, und
Willy W. Ingold, von Wallisellen; alle in Zürich. Ge-
schäftsdomizil : Gerbergasse 2 in Zürich 1.

Gummibandweberei AG Goßau, in Goßau. Das Aktien-
kapital von Fr. 100 000 wurde auf Fr. 200 000 erhöht. Die
neu ausgegebenen Aktien sind in bar liberiert worden,

Spinnerei und Weberei Münchensfein AG, in München-
stein. Das Aktienkapital von Fr. 200 000 wurde auf
Fr. 250 000 erhöht. Es ist voll einbezahlt.

Spindsl-, Motoren- und Maschinenfabrik AG, in Ilster.
Die Unterschrift von Albert Morf ist erloschen. Jakob
Weber führt nun Kollektivunterschrift. Ferner ist Kol-
lektivuntersdirift erteilt an Guido Pafroncini, von und
in Usfer.

Aktiengesellschaft Trudel, in Zürich 1. Kollektivpro-
kura ist erteilt an Mars Bucher, von Kerns (Obwalden),
in Zürich, und Bertha Günfert, von und in Dietikon.

L. Ähraham & Co. Seiden AG, in Zürich 1. Der Pro-
kurist Simon Weil wurde zum Direktor ernannt.

Aktiengesellschaft der Spinnereien von Heinrich Kunz
in Windisch. Erhöhung des Grundkapitals von bisher
Fr. 3 000 000 auf Fr. 6 000 000.

Baumwoll- und Leinenprodukte AG, in Zürich 2. Kapi-
talerhöhung von Fr. 50 000 auf Fr. 100 000.

H. Hofbauer, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Hans
Hofbauer, von Zürich, in Bonstetten. Fabrikation von und
Handel mit Textildessins-Patronen und -Kartenspielen.
Alfred-Escher-Straße 17.

Walter Vonrufs, in Erlenbach. Inhaber dieser Firma
ist Walter Vonrufs, von und in Erlenbach (Zürich). Im-
port- und Exportvertretungen von sowie Handel mit Tex-
tilwaren. Lerchenbergstraße.

Mechanische Seidenweberei Rüti, in Zürich 1, Aktien-
gesellschaft. Zum Vizedirektor ist ernannt Curt Jenny-
Kägi, von Stäfa, in Goldbach, Gemeinde Küsnacht (Zeh.).

Hans Finger & Co. AG, Zürich, in Zürich. Zweck: Fa-
brikation, Großhandel sowie Import und Export von Tex-
tilien aller Art. Grundkapital Fr. 500 000, voll einbezahlt;
Inhaberaktien zu Fr. 1000. Verwaltungsrat aus minde-
stens drei Mitgliedern. Ihm gehören zurzeit an: Otto
Blattner, von Ermatingen, in Zürich, Präsident; Dr. Max
Schläpfer, von Zürich und Speicher, in Zürich, Vizepräsi-
dent Hans K. Finger-Moser, von und in Zürich, Delegier-
ter, und Dr. ing. Lelio Bulano, italienischer Staafsange-
höriger, in Mailand. Kollektivprobura ist erteilt an Jean
Hauert, von Wengi bei Büren (Bern), in Zürich, und
Ernst Graf, von Rafz, in Zürich. Geschäftsdomizil:
Bahnhofstraße 16, in Zürich 1.

Hans Finger & Co. AG, Zürich, in Zürich 1. Jean
Hauert führt an Stelle der Kollektivprokura nun Kollek-
tivunterschrift. Kollektivprokura ist erteilt an Johannes
Billeter, von Männedorf, in Zürich.

Wilh. Graf & Co., in Kempten, Gemeinde Wetzikon,
Kommanditgesellschaft, mechanische Baumwollweberei.
Theodor Hürlimann ist aus der Gesellschaft ausgetreten;
seine Kommanditbeteiligung ist erloschen. Als Komman-
ditär mit einer Kommanditsumme von Fr. 10 000 ist in
die Gesellschaft eingetreten Armin Graf-Reinhardt, von
Bäretswil und Wetzikon.
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Lanafil AG in Zürich. Die Firma bezweckt den Import
und Export von und den Handel mit Wolle und Textil-
fasern. Das Grundkapital beträgt Fr. 100 000 und ist voll
einbezahit. Verwaltungsrat aus einem oder mehreren
Mitgliedern. Einziges Mitglied ist Dr. Robert Kern, von
Villigen (Âargau), in Zürich. Geschäftsdomizil: Bahnhof-
Straße 31 in Zürich 1.

Rocatex AG in Zürich. Zweck der Gesellschaft ist
der Handel mit Textil- und Modewaren und der Betrieb
von Agenturen aller Art. Das Grundkapital beträgt
Fr. 50 000 und ist mit Fr. 20 000 einbezahlt. Verwaltungs-
rat aus einem oder mehreren Mitgliedern. Einziger Ver-
waltungsrat ist Dr, Adolf Ehrbar, von Zürich und Ur-
näsch, in Zürich. Geschäftsführer mit Einzelunterschrift
ist Santiago Roca, spanischer Staatsangehöriger, in Zü-
rieh. Geschäftsdomizil: Löwenstr. 2, in Zürich 1.

Meyer-Mayor's Söhne & Co., in Neu St. Johann, Ge-
meinde Krummenau, Buntweberei und Handel mit ein-
schlägigen Artikeln. Der Kommanditär Dr. André Mayor-
Bory ist aus der Gesellschaft ausgeschieden; seine Kom-
mandite von Fr. 20 000 ist erloschen. Als neuer Kom-
manditär ist Hans Müller-Dütsch, von Güttingen, in
Neßlau, mit einer Kommandite von Fr. 20 000 in die Ge-
Seilschaft eingetreten.

P. H. Müller & Co., in Zürich 1. Unter dieser Firma
sind Paul Hermann Müller-Sfahel, von Winterthur, in
Winterthur 1, als unbeschränkt haftender Gesellschafter,
und Albert Braendle, von Mosnang, in Rotterdam, als
Kommanditär mit einer Kommanditsumme von Fr. 20 000,
eine Kommanditgesellschaft eingegangen. Dem Komman-
ditär Albert Braendle ist Einzelprokura erteilt. Vertre-
fangen in Rohbaumwolle, kommissionsweiser Handel mit

•Rohbaumwolle und andern Textilrohstoffen. Bahnhof-
Straße 69a.

Ä. Schwarz jun. & Co., Weberei, in Bassersdorf. Unter
dieser Firma sind Arnold Schwarz, von Bassersdorf, in
Dübendorf, als unbeschränkt haftender Gesellschafter,
und Albert Weiß, von und in Bassersdorf, als Komman-
ditär mit einer Kommanditsumme von Fr. 14 000, sowie
Emil Alforfer, von und in Bassersdorf, als Kommanditär
mit einer Kommanditsumme von Fr. 2500, eine Komman-
ditgeseilschaft eingegangen. Weberei. An der Winter-
thurerstraße.

Maschinenfabrik Benninger AG, in Uzwil. Heinrich
Ämbühl ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat aus-
geschieden. An seiner Stelle wurde neu in den Verwal-
fangsrat gewählt: Benjamin Graemiger, von Mosnang, in
Zollikon.

jDerso«e//es
Xaver Brügger -f. Nach geduldig ertragener Krankheit

ist am 25. Juni in seinem Heim in Horgen Herr Xaver
Brügger im 72. Lebensjahr in das Reich der Ewigkeit
eingegangen. Wer ihn gekannt hat, wird seiner ehrend
gedenken.

Xaver Brügger war ein Selfmade-man von altem Schrot
und Korn. Als er als 15jähriger Weberlehrling im Jahre
1891 in Hausen am Albis zum ersten Mal vor einem
Webstuhl stand, dürfte er wohl kaum davon geträumt
haben, daß er dereinst Maschinenfabrikant sein werde.
Der Weg dazu war allerdings hart und steinig, und
auch lang; eine rastlose Energie und ein unbeugsamer
Wille führten den jungen Weberlehrling aber Verhältnis-
mäßig rasch vorwärts. Nach mehrjähriger Tätigkeit als
Weber besuchte der junge Xaver Brügger im Alter
von 221/2 Jahren die ZSW, wo er sich im II. Kurs durch
regen Fleiß und Eifer auszeichnete. Er hat oft erzählt,
daß er während dieses Studienjahres vom Herbste 1898

bis im Herbst 1899 recht schmal durchmußte, denn er
war damals schon junger Vater und hatte für seine
kleine Familie noch zu sorgen. Die Patronen, welche er
für einige Kameraden in späten Abendstunden noch an-
fertigte, brachten ihm manchen willkommenen Zuschuß
ein. Nach seinem Studienjahr betätigte er sich kurze Zeit
als Patroneur in Adliswil, als Jacquardmeister in Brugg
und als Meister in Bern, Nachdem er dann in Stäfaj
eine Stelle als Obermeister und in Kempten/Wetzikon
während sechs Jahren als technischer Leiter der Firma
Höhn & Co. gewirkt hatte, machte er sich selbständig.
Mit einem befreundeten Webereifachmann zusammen be-
trieb er während sieben Jahren eine kleinere Weberei-
utensilien-Fabrik. Seine volle Befriedigung fand er aller-
dings erst in der von ihm im Jahre 1918 gegründeten
Texfilmaschinenfabrik Brügger & Co. in Hörgen. Dabei
spezialisierte er sich auf die Fabrikation einiger weniger
Weberei-Vorwerkmaschinen : Windemaschinen, Schußspul-
maschinen und Kreuzspulmaschinen. Als einstiger Webe-
reileiter ging er dabei seine eigenen Wege. Schon nach
wenigen Jahren (1922) überraschte die junge Firma
Brügger & Co. die Webereifachleute mit der ersten
spindellosen Windemaschine. Dieser folgte ein Jahr-
zehnt später die erste spindellose Schußspulmaschine.
Mancher Webereifachmann hat damals diese neuen Kon-

struktionen recht skeptisch beurteilt. Die seitherige Ent-
Wicklung bewies aber, daß der ideenreiche Konstrukteur
auf dem rechten Wege war. Als sich Herr Brügger dann
vor Jahren vom Unternehmen zurückzog, konnte er auf
ein Lebenswerk zurückblicken, das ihm Anerkennung, Ber
friedigung und Freude gebracht hatte. Seine vielen
Freunde werden ihn vermissen, aber nicht rasch ver-
gessen.

Rudolf Müller-Scbafroth f. Es ist noch nicht lange
her, da berichteten wir vom 50jährigen Geschäftsjubiläum
der Firma R. Müller & Co, AG, Buntweberei in Seon
(Aargau), und hoben deren Chef, Herrn Rudolf Müller-
Schafroth als außerordentlich tüchtigen, initiativen und
erfolgreichen Fabrikanten hervor. Hauptsächlich durch
dessen Strebsamkeit und Tatkraft wurde es möglich, die
Musferanlage in Seon aus bescheidener Grundlage heraus
zu entwickeln. Mit berechtigtem Stolz durfte er auf sein
Textilwerk blicken und sich darüber freuen, daß dieses
nicht nur technisch auf der Höhe steht, sondern audi
finanziell auf einer soliden Basis dank seriöser Ge-
sdiäftsführung. Ganz besonders freute ihn aber, eine
zufriedene Mitarbeiterschaft zu haben. Es lag ihm sehr
am Herzen, mit allen seinen Leuten ein harmonisches
Verhältnis zu pflegen und die Arbeiterwoblfahrt in ver-
nünftigern Sinne zu fördern.

Sein gesundes Urteil machte ihn überall dort rasch be-
liebt, wo man ihn als führende oder beratende Person-
lichkeif berief und ihm großes Vertrauen entgegen-
brachte. Selbst sehr begabt, setzte er sich namentlich
auch für die Pflege des musikalischen Lebens von Lenz-
bürg und Umgebung mit wirklicher Hingabe ein. Auch
den Bestrebungen der Webschule Wattwil stand er als
ehemaliger Reutlinger mit Wort und Tat stets freundlich
gegenüber.

Ein Ausdruck höchster Wertschätzung war die Emen-
nung zum Ehrenbürger der aargauischen Seetalgemeinde
Seon. Und dieser hochwertige Mann starb leider nach
kurzer schwerer Krankheit am 20. Juni, erst 58 Jahre
alt, tiefe Trauer hinterlassend nicht nur bei seiner Fa-
milie, sondern auch in der Geschäftswelt, bei allen, die
ihn kannten. In bestem Andenken wird Herr Rudolf
Müller-Schafroth fortleben. Ä. Fr.
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